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KronprinMstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition :
Inserate für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größere werden vorher erbeten . "ME '

Vublikations -Organ für stmmtliche Kaisers NSnigl. u. Mt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Vant.

Freitag , den 20 . Juli 1888 .
"

14 . Jahrgang . ,1b9«

Politische Rundschau
R ES ist nicht zu verkennen, daß Serbien sich zum zweiten

Bulgarien ausbildet , da Rußland in der Jllusion kbt , dort ew kräftiges

Mort mitsvrecheu zu dürfen , weil die schöne Natalie em Kmd de -

Keiliaen Rußlands ist . Dem armen Milan hat dre Heirath mit der

russischen Dam - nicht viel Glück gebracht , auch nicht einmal w

pekuniärer Hinsicht ; denn trotzdem, daß die junge Russin unermeßlich

reich sein sollte, herrschte in den ersten Jahren rm Belgrader Konak

nur Noth und Sorge . Nachdem die Königin dann auch noch un -

liebenswürdig zu werden arsing und sich auch noch zur russischen

Agentin entwürdigte , brach der Unfrieden in Hellen Flammen aus

und verschärfte sich schnell immer mehr . Milan weilte , als ihn die

Nachricht von der Geburt seines Thronerben fand , im Lager vop

Paratschin ; der erste Glückwunsch, den die jungen Eltern im Bel¬

grader Konak erhielten , war der des Kaisers Franz Josef . Fürst
Wrede überreichte schon vierundzwavzig Stunden nach des kleinen

Prinzen Geburt die Gratulationsdepesche seines Souveräns . Der

Zar Alexander nahm die erbetene Pathenschaft an und mit großem
Pompe wurde der jüngste Sproß des Hauses Obrenovics auf den
Namen Alexander getauft . Trotz der bei diesem Anlässe entfalteten
Pracht war damals Schmalhans Küchenmeister im Belgrader Konak ,
und selbst manches kostbare Familienerbstück , wie der brillanten -
übersäete Säbel des gemordeten Fürsten Michael , zwei Tabatieren ,
zwei Diomaniholsbänder , mußten damals recht Prosaische Wege
wandeln , denn man brauchte Geld , und die 62,000 Gulden , Kelche
ein Wiener Bankinstitut auf die oben erwähnten Pretiosen darlieh ,
bildeten in jenen traurigen Tagen den Grundstock des ganzen fürst¬
lichen Baarverwögeus . Bessere Zeiten kamen. Auf das Trauerjahr
1876 folgte das Glücksjahr 1877 , in welchem Milan so manche
Scharte auswetzen und sich selbst durch die Eroberuvg der Festung
Nsich Kriegsruhm erwerben konnte. Der kleine Prinz gedieh zu
einem kräftigen , munteren , aufgeweckten Knaben , der sich mit naiver
Grandezza in der Korporalsuniform eines serbischen Infanteristen
zu bewegen wußte . Das Jahr 1884 kam, di - Königlichen Eltern

seit 1882 schmückte Milan uvd Natalie die KönigSkrone —
bewerkstelligten ihren Umzug aus ihrem bisher bescheidenen Heim in
die neue von Bugarsky erbaute „ Prachtburg " . Aber das eheliche
Glück , das sie Beide in dem alten Hause genoffen , es gab ihnen in
die neuen glanzvollen Räume nicht das Geleite . Schon damals ,
als das serbische Köoigspaar für die Dauer eines Tages das öster
reichische Krvnprinzenpaar bei sich zu Gaste sah, munkelte man , wie
das , N . W . T . " erzählt , daß der eheliche Frieds nicht mehr im
Königspalaste wohoe . Dem kleinen Kronprinzen , welcher sich da¬
mals kindisch darauf gefreut hatte , mit dem seinen Nameu führenden
7 . Infanterie - Bataillon vor dem Kronprinzen Rudolf defiliren zu
dürfen , wurde diese Bitte vom Vater bewilligt , von der Mutter mir
der Motivrrnng abgeschlagen, es ginge nicht „ von wegen deS Regens
und der — Etikette . " Der kleine Prinz mußte sich zufrieden geben
und sich damit begnügen , im Konak dem österreichischen Thronfolger -
Paare vorgestellt zu werden , dann mußte er wieder zurück in die
Kinderstube . Es kamen die Lehr- und mit ihnen die Leidensjahre ,
denn sie wurden zur wahren Odysse für den Kronprinzen , der mit
seiner Königlichen Mutter von einer italienischen Stadt zur andern
zog . Nur selten war es dem Knaben vergönnt , den Vater , an dem
er aut ganzem Herzen hivg , zu sehen . Das l - tzte Mal war es im
Wiener „ Hotel Imperial "

. Weinend uwhalste düs Kind , krampfhaft
fast , den Vater . Hoffentlich gestaltet sich von jetzt ab das Leben

des serbischen Kronprinzen fröhlicher als bisher , blinken ihm von

nun ab freundlichere Sterne , als die , welche seiner Geburt geleuchte!

haben . — In dem Herzog von Cumberland soll nach dem

„ Deutschen Wochenblatt " für Bulgarien ein neuer Throukandidat

ausgstaucht sein . Derselbe ist mit dem englischen Königshause , sowie
mit dem des Zaren eng verwandt und traditionell dem österreichische»

Throns treu ergeben, nur fehlt « och die Einwilligung Deutschlands .
Mit seinem kolossalen Vermögen und dem Welfenfonbs könnte er
eins Stellung in Bulgarien schon befestigen . Wir glauben kaum,

daß das deutsche Reich in einen solchen Vorschlag willigen wird .
Der Weift auf dem bulgarischen Fürstenstuhl würde dem deutschen
Reich - kaum günstige Aussichten eröffnen . — Die Regierung der

Niederlande Hst den Kammern den Gesetzentwurf über die

Bevormundung der Kronprinzessin vorgelegt . Nach demselben soll
die Königin Vormünderin werden , der eiy Beirath zur Seite stehen
oll . Der Beirath soll bestehen aus vier vom Königs zu ernennenden

Mitgliedern und fünf höheren Staatsbeamten . Sollte sich die Vor¬

münderin aber wieder vsrheirathen , so geht sie des Amtes als solche

verlustig , im Fall sie nicht vorher dann bestätigt werden sollte. Die

Königin hat die Erziehung der minderjährigen Kronprinzessin nach
den Vorschlägen des Bormundschaftsraths zu besorgen . Wie ange¬
nommen wird , ist die Annahme in beiden Kammern gesichert. —

Aus Korea machen sich sehr stark auswärtige Einflüsse geltend ,
namentlich russische, amerikanische und japanische , von welchen jeder

beflissen ist , nur im Nutzen seiner Regierung zu arbeiten . Doch sind

st - alle in dem einen Motiv einig , Korea von China loszureißen ,
wobei sich alle Parteien um die Gunst und Mithilfe der ihren Gatten

beherrschenden Königin bewerben . Der chinesische Resident beschränkt
seine Tätigkeit einfach darauf , d - rr Fremdenhaß zu schüren und

Diejenigen zu stützen, welche mit ihm an einem Strange ziehen .

Infolge der gänzlich zerrütteten Finavzen sollen ernste Verwicklungen
bevorstehen .

Deutsches ' Reich .
Berlin , 18 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Den Kammerherrndienst bei Ihrer Maj - stät der Kaiserin Augusta
hat während des Aufenthaltes in Koblenz der Königliche Kammer¬
herr und Schloßhouptmann Graf von Merveldt übernommen . Das
Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta ist durchaus erfreu¬
lich . — Die Abreise der Söh ne der KaiserlichesMajest äten
nach Oberhof dürste nicht erfolgen , bevor nicht das Weiter beständig
warm uvd günstig geworden . — Der Vize - Admiral Graf von
Monts , kommandirender Admiral und stellvertretender Chef der
Admiralität , ist nebst dem Korvetten - Kapitäu Frhrn . v . Maltzahv
von Kiel hierher zurückgekehrt.

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat unter dem 11 .
d . M . nachstehenden Erlaß , betreffend die Unterhaltung der Perso¬
nenwagen , an die königlichen Eisenbahndirektionen gerichtet : „ Es ist
in neuerer Zeit mehrfach bemerkt worden , daß der Unterhaltung der
Personenwagen sowohl hinsichtlich des äußeren Anstrichs als der
inneren Einrichtung und Reinhaltung des Koupees nicht überall die
nöthige Sorgfalt zugewendet wird . Ich weise die königliche Eisen -
bahndsiektion an, ihr besonderes Augenmerk hierauf zu richten und
nicht nur für baldige Abstellung der etwa Vorgefundenen Mängel ,
sondern auch für dauernde Ueberwachung des Zustandes der Perso¬
nenwagen seitens der dazu berufenen Beamten zu sorgen . "

— Ueber denPaßzwang in den Rei ch sl a nden wird der
„ Magdeb . Ztg . " geschrieben, daß die praktischen Wirkungen desselben

ins Ungeheuerliche übertrieben würden ; daS sei noch in jedem Falle

nachgewiesen , in dem ein ziffermäßiger Nachweis überhaupt möglich
war ; so beispielsweise in dem Fremdenverkehr in Straßburger Hotels ,
der in der ersten Hälfte des Juni sogar größer war , als im Vor¬

jahre . Die französischen Geschäfte senden nach wie vor ihre Rei¬

senden in die Reichslande . Es ist auch klar , daß derjenige Ge¬

schäftsmann , welcher hier im Lande jährlich für Tausende von Mark

Maaren absetzt, ein sehr schlechter Rechner sein müßte , wenn er auf
den sicheren Verdienst verzichten wollte , einzig und allein , um die

Taxe für einen Paß zu sparen . Unbequem ist die Maßregel haupt¬

sächlich für die ehemaligen Obtanten und solche Franzosen , welche
den Behörden als notorische Hetzer bekannt sind. In der Fern -

haliung derartiger Elemente besteht aber gerade devHauptnutzen deS

Paßzwanges . .
— Professor Dr . Krause dementirt in der „ Post " die Mit -

«Heilung des „ Hamb . Korresp . "
, daß er bei der Operation in San

Remo ohnmächtig geworden sei .
— Die Broschüre des früheren Erziehers deS Kaisers , Geh .

Rath Hiutzpeter , ist ihres rückhaltlosen und offenen Tones halber
vo « verschiedenen Seiten bemängelt worden . Wie die „ Nat .-Ztg ."

hört , hat die Broschüre vor ihrer Veröffentlichung Kaiser Wilhelm

Vorgelegen und hat derselbe die Veröffentlichung gestattet . Diese

Meldung wird durch die Thatsache bestätigt , daß Hiutzpeter soeben
der Rothe Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub verliehen ist.

— Jusgesammt sind 41 Personen , darunter drei Frauen ,
in der Nacht vom 10 . zum 11 . Juli in Berlin beim Ankleben der

sozialdemokratischen Plakats verhaftet worden , welche auf die

Thronreden Kaiser Wilhelms II . befestigt wurden . Bisher ist Nie¬

mand von den Verhafteten entlassen .
— (Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts von Massengütern .)

Zur weiteren Erleichterung des Großverkehrs mit dem Auslande ist

verfügt worden , daß der Zollsatz , bis zu welchem die im BundeS -

rathsbeschluffe vom 11 . April 1883 gewährte Erleichterung für die

Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts von Massengütern eintreten
kann, auf 5 Mk . pro 100 Kg . zu erhöhen ist.

Braun schweig , 17 . Juli . Das plötzliche Hinscheiden deS

preußischen außerordentliche » Gesandten für Braunschweig und Ol¬

denburg , Kammerherr v . Normaun , wird auch in weiteren Kreisen
Theilnahme erregen . Gestern wurde Herr v . Normann zur Ueber -

reichung seiner neuen Accreditive von unserem Regenten in feierlicher
Audienz empfangen und nahm dann an der Galatafel im Schlosse
Theil . Heute früh fühlte sich der Gesandte etwas unwohl , wollte
aber um 11 Uhr nach Oldenburg zurückreisen . Sein Diener war
bereits mit dem Gepäck zur Bahn , als Herr von Normann gegen
10^/4 Uhr plötzlich in seinem Zimmer in Schrader 's Hotel vom
Herzschlage getroffen zu Boden stürzte . Zur Besinnung kam er
nicht wieder und die hinzugerufeuen Aerzte konnten nur bald den
eingetretemn Tod konstatirm . Die in Oldenburg wohnende Gattin
des Verstorbenen , welche in schonender Weise benachrichtigt wurde ,
wird nächste Nacht hier erwartet .

Trier , 18 . Juli . Wie die Trier ' sche Zeitung bestätigt , habe
der Regierungspräsident Raffe das ihm angetragene Unterstaats .
Sekretariat im Kultus -Ministerium angenommen .

Ausland .
Wien . Wie in Deutschland im Kriege 1870/71 , so werden

künftighin auch bei dem österreichisch- ungarischen Heere hervorragende
Aerzie des Zivilstandes , welche nicht im Reserve - oder Landwehr -

^ Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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fremde Boot plötzlich schwenkte und in schräger Linie zu der bisher
innegehaltenen znrücksegelte. Wie Still es gesagt hatte , lavirte er
in der Bucht und es war dabei doppelt schwierig, ihn weder aus
dem Auge zu verlieren , noch so nahe zu kommen , daß man bemerkt
werden konnte . Zweimal war es geglückt, den kritischen Moment
des Wendens glücklich vorübergehen zu lasten ; eine gute Stunde
wqr darüber in dieser heimlichen Jagd vergangen . Beim drittenmal
Wenden geschah etwas Unerwartetes . Ein zweiter weißer Fleck er¬
schien neben dem ersten und vergrößerte denselben .

„ Blitz und Fockraa ! Ich glaube , sie haben uns gewittert ! "
raunte Claffen dem Fremden zu . „ Sie haben ein zweites Segel
gesetzt . Jetzt gilt 's ! "

Die Jagd nahm ihren Fortgang . Allein entweder hatte Claffen
sein eigenes Boot überschätzt oder das des geheimuißvollen Alten zu
gering veranschlagt . Seit das Letztere, mehr Segel beigesetzt hatte ,
vermochte Claffen trotz aller Anstrengung nicht mehr gegen dasselbe
aufzukommen . Von Minute zu Minute entfernte es sich mehr und
verschwand wie im Fluge seinen Augen . Vergeblich kreuzte man
ine halbe Stunde hin und her , um es wicderzufinden ; Dunkelheit

und die weite Fläche der Bucht machten es unmöglich .

„ Zu Lande ! " befahl der Fremde ungeduldig . „ Nach Schwer¬
beck , damit wir die Stunde wenigstens nicht versäumen ; es ist jetzt
halb Drei ! "

Inzwischen hatte man jedoch bei der vergeblichen Jagd ein¬
sehr ungünstige Stellung zu dem Punkte genommen , an dem man
landen wollte ; man mußte sich mühsam nach Schwerbeck hinkreuzen ,
und die Zeit verging .

„ Zehn Minuten noch Drei ! " rief der Fremde ärgerlich , als
er, au dem kleinen Hafendamm des Städtchens ans Land springend ,
nach der Uhr sah. „ Ich fürchte , es ist zu spät . Wartet aus mich,
ich gehe Erkundigungen einziehen ! "

Er eilte in die dürftig beleuchteten Gaffen des Städtchens
hinein . Nach einer Viertelstunde kehrte er ebenso hastig zurück.

„ Um drei Uhr ist die Post abgegangen "
, sagte er zu dem

harrenden Claffen , „ ein einziger Fahrgast in ihr , der nach der Be¬
schreibung unser Mann war . Ich nehme Extrapost und eile ihm
nach, vielleicht, daß eS mir gelingt , ihn auf der Eisenbahnstation

noch zu erreichen . Wo nicht , so setze ich ihm mit dem nächsten Zuge
dahin nach, wo ich ihn zu finden weiß . Mein Aufenthalt bei Euch
ist also für den Augenblick beendet . Hier noch eine gute Belohnung
für Eure Dienste ! Merkt scharf auf und meldet mir , sobald Ihr
etwas Neues auskundschaftet . Nehmt diese « Zettel , er enthält meine
Adresse : Kammerrath Stahlhardt in Wartenburg . "

Viertes Kapitel .
Es war früh Winter geworden . Der Dezembermonat , obgleich

noch in seinen Aufangstageu stehend, hatte das Land schon mit
Schnee , die Flüsse und kleineren Seen bereits mit einer festen Eis¬
decke überzogen .

Auf der Landstraße vor dem Thor der schmucken , reiche» Ho .
noratiorenstadt Wartenburg klingelten munter die Schellen der ab-
und zufahreuden Schlitten und knirrfchte der Schnee unter den
Rädern der Equipagen , deren Insassen des gelegentlichen Schnee¬
gestöbers wegen diese behaglicheren Vehikel vorgezageu hatten . Man
feierte eia Eisfest auf dem kleinen See am Schützeuhause vor der
Stadt , der heute ausschließlich für die Mitglieder der höhere « Ge¬
sellschaft zugänglich war .

Wir haben Wartenburg eine Honoratiorenstadt genannt , und in
der That war dasselbe, höchst anmuthig in einem reizenden , von be¬
waldeten Hügeln umschlossenen Thal gelegen, eine jener vom Schicksal
bevorzugten Städte , die speziell dazu auserwählt sind, der Sitz
reicher Leute zu sein, welche dem Leben in der Residenz und Groß¬
stadt den Aufenthalt in dem begrenztereu Kreise einer solchen Elite -
Kleinstadt vorziehen .

Auf dem See am Schützenhause wimmelte es vo« eleganten
Schlittschuhläufern ; auf dem Hofe und in den Ställen von Fuhr¬
werken, Pferden und Kutschern ; vor dem Hause von anlaugenden
oder heimkehrcndeu Gästen und Gespannen .

In dem wohlgeheizten Glaspavillon am Ufer deS See 'S saß
eine kleine Gruppe von Damen , theils Schlittschuhläuferinnen , welche
momentan ruhten , theils solche , welche diesem Sport ihres AlterS
oder mangelnder Geschicklichkeit wegen nicht huldigten und sich mit
dem Zuschauen begnügten .

(Fortsetzung folgt .)



verhältniß stehen, wenn fie sich bereit erklären , während eiueS Krieges
bei der ausrückenden Armee Dienste zu leisten , als Konsiarärzte
für die Dauer deS Krieges Verwendung finden . Sie erhalten einen
Chargengrad und zwar von dem eines Stabsarztes aufwärts .

Wien , 18 . Juli . In de» letzten Tagen soll die Königin
telegraphisch lebhafte Verhandlungen mit Milan geführt haben . Das
Ergebniß derselben ist unbekannt. Gerüchtweise verlautet, Labouoff
hätte der Königin offiziöse Unterstützung bezüglich der Beibehaltung
des Titels Königin und behufs Regelung gewisser materieller Fragen
zugesagt . Andere Gerüchte hierüber gehen viel weiter , sind jedoch
Z genblicklich nicht kontrolirbar und klingen unglaubhaft .

Bern , 18 . Juli . Der BuudeSrath hat dem Reichstagsabge¬
ordneten Bebel , der in Deutschland als Zeuge vernommen werden
soll, die nachgesuchte Zusendung von Aktenstücken über die bekannte
Züricher Spitzelangelegenheit abgeschlagen .

Brüssel , 18 . Juli. Ein natürlich nur auf Sensation be¬
rechnetes , angebliches Telegramm des Matin über den politisches
Zweck der Kaiserreise , datirt aus Wien , erregt in Paris trotzdeffen
Unruhe. Demnach beabsichtige Se . Majestät der Kaiser Wilhelm,
dem Kaiser Alexander nachzuweisen , daß Frankreich als Herd der
Revolutionen und der Revanche-Ideen eine beständige Bedrohung des
Friedens sei . Er werde eine theilweise Abrüstung sämmtlicher Mächte
Vorschlägen . Frankreich werde gezwungen werden , auf daS Reichs-
land endgültig zu verzichte», die Revauchegesellschaften aufzulösen
und die Armee zu entlassen . Nur die Kolonialtruppen und die
Gendarmerie würden ihm gelaffen werden . Rußland würde nur in
seinen europäischen Besitzungen abrüste» . Die Zustimmung des
Kaisers Alexander wäre im Prinzip gesichert. Die französische Re¬
gierung wäre von diesen Plänen unterrichtet. — In Paris ist davon
die Rede, das Ministerium darüber zu interpelliren. — Die Döbats
bringen eine Wiener Meldung , welche die bekannte ( von der Nordd.
Allg . Ztg. schon als Märchen bezeichnete und gründlich demmtirte)
Berliner Depesche deS Matin bestätigen soll . In dieser Version
heißt eS : Aus dem Nachlasse des hochseligen Kaisers wären zwei
Aktenstücke verschwunden und befänden sich jetzt in den Händen der
Königin Viktoria in London . Das eine wären die Berichte der
geheimen Militär - Agenten bei den verschiedenen Großmächten mit
Ueberficht über deren Vertheidigungsmittel . Das zweite wären
Gesandtschaftsberichte über die Beziehungen zwischen England , dev
Niederlanden, Belgien , Spanien und der Türkei und deren voraus¬
sichtliche Leistungsfähigkeit .

Paris , 18 . Juli . D eP utirtenkammer . Floquet be¬
antragte , die Interpellation des Deputirten Fermsten über die bezüg¬
lich Cochinchinas befolgte Politik zu vertagen, wozu die Kammer
ihre Zustimmung gab . Delaporte verlangte, auf die gestrigen Er¬
klärungen von Constans zu antworten . Derselbe betonte , daß die
Regierung das Recht habe , die Hazardspiele in Cambodga zu unter¬
drücken, weil dieselbe» Cambodga ruinireo würden. Der Zwischen ,
fall war hiermit erledigt. Pyat iuterpellirte wegen jder Beschlag ,
nähme des Schreibens des Grafen von Paris. Derselbe meinte ,
die Regierung sei hierbei nicht streng genug vorgegangen; man hätte
das Vermögen der Orleans mit Beschlag belege« müssen. Floquet
erklärte , die Regierung wolle die Veröffenlichung des Schreibens
nicht hindern, habe aber zeigen wollen , daß Post und Telegraph dem
Prätendenten verschlossen seien. Die Regierung habe das Recht, so
zu handeln und werde gegen derartige Manöver der Prätendenten
stets ebenso Vorgehen. (Beifall.) Die Session der Kammer wurde
hierauf geschloffen.

Paris , 18. Juli. Präsident Carnot ist Morgens nach der
Dauphine abgereist .

Paris , 18 . Juli. Der Zustand des verwundeten Generals
Boulauger ist nach den neuesten Meldungen aus Paris keines¬
wegs besorgnißerregend , im Gegentheil zeigt sich bereits eine merkliche
Besserung. Allerdings bedarf eS der größten Vorsicht und sorg -
fälliger Behandlung . Die neuesten Krankenberichte sind von vier
Aerzten, den Doktoren Potain, Labbö , Carpentier -Möricourt und
Monod unterzeichnet . Das Sprechen ist dem General noch streng
verboten, da sich an der Wunde eine Art Emphysem gebildet hatte,
welches noch nicht ganz wieder verschwunden ist . Boulanger ist
deshalb auf schriftliche Mittheilungen angewiesen und hat stets Papier
und Bleistift zur Hand . Die ersten Worte , die er auf einen Zettel
schrieb, lauteten : „ Nun geht es mir wie dem deutschen Kaiser. "

— Der auswärtige Handel Frankreichs betrug im
Monat Juni :

1888 : 1887 :
Einfuhr . . 318125 000 Frcs . 280048000 Frcs.
Ausfuhr . . 255150000 „ 263069 000 „

und in den ersten sechs Monaten :
Einfuhr . . 1996 750 000 FrcS . 1995 898 000 Frcs.
Ausfuhr . . 1516101000 „ 1544154000 „
London . In Irland gelangten in dem am 30 . Juni endigenden

Quartal 172 Agrarverbrechen zur Kenvtniß der Polizei. Es
befinden sich darunter zwei Morde , einer in Derry und einer in
Cork, 8 Mordversuche, 12 Brandstiftungen , 15 Fälle von Vieh¬
verstümmelung, 74 Drohbriefe, 16 Fälle von Einschüchterung , 14
Fälle von Eigenthumsbeschädigung und 9-Fälle , in denen in Häuser
gefeuert wurde. Bon der Gesammtzahl von Angrarverbrechen ent¬
fallen 20 auf Ulster , 11 auf Leinster , 39 aus Cvnnaught und 102
auf Munster .

London , 14 . Juli . Aus Chartum wird gemeldet , daß der
weiße Pascha , Namens Emir ( Emin ?) in Taufalieh an der
Mündung des Bahr- El-Gebel in den Weißen Nil eingetroffe » sei,
wo er sich nun befestigt , um dort die Ankunft von Schiffen mit
Soldaten und Proviant aus Lado ( Gondokora) abzuwarten. Erst
daun wolle er gegen Chartum vorrücken .

Kronstadt , 18 . Juli. Die Aacht „ Slawjanka " ist mit
den Offizieren des Steuermanns-Korps heute behufs Einlootsung
des deutschen Geschwaders in See gegangen und erwartet dasselbe
bei Hochland.

Petersburg , 17 . Juli . Der hiesige Bankier Junker ,
Bruder des berühmten Afükaforschers, hat für sämwtlichen , während
der Entrevue erforderlichen Geldbedarf von der Kabiuetskaffe des
deutschen Kaisers unbegrenzte Anweisung erhalten. Die deutschen
Reichsangehörigen in Petersburg , Moskau , Riega und Kiew entsen¬
den D e p u t a t i o n en an Kaiser Wilhelm, deren Empfang im
Winterpalais stattfiuden wird . Es verlautet jetzt, Kaiser Alxander
werde dem deutschen Kaiser am Donnerstag allein entgegenfahren ,
nur begleitet von Herrn v . Giers und dem hiesigen deutschen Bot¬
schafter General von Schweinitz. Die Kaiserin empfängt Mit¬
tags um 12 Uhr ihren erhabenen Gast erst im Petertofer Hofen.
Die Rückreise Kaiser Wilhelms wird wahrscheinlich erst am Montag
erfolgen .

Chicago , 17 . Juli . Bei einer gestern hier vorgenommeuen
Haussuchung wurden 12 Dynamitbomben und Waffen aufgefundev.
Drei Personen wurden verhaftet. Es handelte sich angeblich um
eine beabsichtigte Verschwörung, die Wohnhäuser der am jüngsten
Auarchistevprozeffe betheiligten Beamten uud Richter, sowie die öffent¬
lichen Gebäude zu zerstören. Unter den Verhafteten befindet sich ein
bekannter Führer der Anarchisten.

Chicago , 18 . Juli . Polizeikomwiffar Bonfüld erklärt, man
nehme mit Unrecht an, daß die gestrigen Verhaftungen auf eine
große Verschwörung hinwiesen , welche in Leuten der besseren Klasse
einen Rückhalt gehabt habe , oder daß öffentliche Gebäude hätten
zerstört werden sollen . In das Komplot seien nur 20 der untersten
Klaffe «»gehörige Personen verwickelt . Der Chicagoer „ Daily News "

zufolge steht fest , daß 23—26 Pfund Dynamit unter die Anarchisten
vertheilt seien und eine größere Menge Dynamit in die Hände von
Mitgliedern der zentralen Arbeiteruuion gelangte.

Washington , 18 . Juli . Nach der Regierung zugegangenen
Nachrichten ist in Venezuela ein Aufstand ausgebrochen .

Marine »
8 Wilhelmshaven , 19. Juli . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" hat dm

Hafen verlassen und ist heute Vormittag zur Abhaltung einer mehrtägigen
Uebungsfahrt in See gegangen. — Kapitän zur See Oldekop ist von seiner
Dienstreise zurückgekehrt und hat das Kommando der II . Matrosendivision
wieder übernommen. — Korvetten-Kapitän Rittmeyer ist vom Urlaub re. zurück¬
gekehrt und hat das Kommando der II . Matrosenartilleric-Abtheilung wieder
übernommen. — Der Kommandeur der H . Torpedo-Abtheilung, K" w .-Kapitän
Hosmeier , ist von seiner Dienstreise zurückgekehrt. — Lieutenant z . S . Capelle II .
hat einen 45tägigen Urlaub nach Berlin angetreten. — Der Navigations -Direktor
der hiesigm Kaiserlichen Werft, Korvetten-Kapitän z. D . Kelch, sowie der Schiff¬
bau-Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werft, Wirklicher Admiralitätsrath Guyot,
sind vom Urlaub zurückgekehrt.

— Unglücksfall an Bord S . M . S . „ Friedrich der Große " .
S . M . Av . „ Blitz"

, Kommandant Kapt.-Lieut . Sarnow , kam am
Montag von Kiel in Swinemünde an. Auf dem Panzer „ Friedrich
der Große " war in See ein Mann der Besatzung von oben gefallen ,
was den Tod desselben zur Folge hatte ; die Leiche wurde auf dem
„ Blitz" mit angebracht und gelandet .

'
— S . M . S . „ Niobe"

, Kommandant Korvetten - Kapitän
Graf v . Haugwitz, ist am 17 . Juli cr. in Leith (Schottland ) einge¬
troffen und beabsichtigt , am 21 . deff . M. wieder in See zu gehen .
— S - M. S . „ Bismarck" ist am 16 . Juli cr. in Aden einge-
troffen und setzt am 17. deff. M . die Heimreise fort . — S . M.
Kreuzer „ Habicht" , Kommandaut Korvetten- Kapitän von Schuck
mann H ., ist am 15 . Juli cr. in Principe eingetroffe » und am 17 .
deff. M . wieder in See gegangen . — S . M . Knbt . „ Iltis " ,
Kommandant Korvetten - Kapitän von Eickstedt, ist am 16 . Juli cr .
in Chefoo eingetroffen .

— (Allerhöchste Ordre , betreffend Entbindung des Generals
der Infanterie von Caprivi von der Stellung als Chef der
Admiralität .) Ich glaube Mich der Bewilligung Ihres Mir unter
dem 26 . v. Mts. vorgetragenen Gesuches nicht entziehen zu dürfen,
da organisatorische Veränderungen in dem Ober - Kommando und in
der Verwaltung der Marine, welche ich in nächster Zeit eintreten zu
lassen beabsichtige, Ihre bisherige Stellung so wesentlich verändern
werden , daß Ich Ihr ferneres Verbleiben in derselben nicht würde
beanspruchen können . Ich entspreche daher Ihrem Gesuche , indem
Ich Sie hierdurch unter Entbindung von der Stellung als Chef
der Admiralität mit der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle.
Zugleich bestimme Ich indeß , daß Sie in dem Verhältniß L lg. suitö
der Armee auch ferner verbleiben und hoffe, daß sich schon in näch¬
ster Zeit Gelegenheit finden wird, Ihnen eine Ihrem Range ent¬
sprechende Kommandostelle iu derselben zu übertragen, wie Ich dies
im Interesse der Armee , zu deren ausgezeichnetsten Generalen Ich
Sie mit vollster Uebsrzeugung zähle , dringend wünsche. Bei Ihrem
Scheiden von der Marine aber spreche Ich Ihnen für die derselben
geleisteten sehr hervorragenden Dienste aus warmem Herzen Meinen
Dank aus, dem Ich durch die Verleihung des anbei erfolgenden
Großkreuzes des Rothe» Adler-Ordens mit Eichenlaub noch beson¬
deren Ausdruck zu geben wünsche . Sie haben in den fünf Jahren
Ihrer Kommandoführung die Fortentwickelung der Marine in hohem
Grade gefördert — Sie haben ihre Organisation mit nicht genug
anzuerkenneuder persönlicher Hingabe durch Instruktionen uud Be¬
stimmungen vervollständigt, die ein dauernder Schatz für die Marine
bleiben werden , wobei Ich Ihrer hohen Verdienste um die Förderung
des zu immer höherer Bedeutung gelangenden Torpedo-Wesens noch
besonders gedenke — Sie haben es verstanden , Ihr militärisches
Wissen und Können dem Offizier-Korps der Marine in hoh w
Grade nutzbar zu machen und Sie haben wahrhaft wohlthätig auf
den Kernpunkt aller militärischen Dinge — auf den Sinn des
Offizier -Korps — gewirkt . Das sichert Ihrem Namen für alle
Zeiten eine Ehrenstelle in der Geschichte der Marine. Berlin , den
5 . Juli 1888. Wilhelm . — An den General der Infanterie
v . Caprivi , Chef der Admiralität .

Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort .) S . M . Krzr. „Adler" : 7/1 . Apia. — Letzte Nachricht von dort
vom 4/6 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . Vermessgsfahrzg .
„Albatroß" : — 5/6 . Dwarsgart . (Poststation : Bremerhaven. ; — S . M . S .
„Ariadne": 5/7/Boston 15/7 . (Poststation: Plymouth ) — S . M . S . „Bismarck"

31/5 . Singapore 17/6 . — 16/7 . Aden 17/7. (Poststation: bis 20/7 . Port Said .)
— S . Är. Knbt. „Cyklop": 30/6 . Gaboon 11/7. (Post .ation : Kamerun. ; —
S . M . Knbt. „Eber": 24/4 . Apia. — Letzte Nachricht von dort 28/6 . (Post¬
station: Apia sSamoa - Inseln ).) — S . M . Fhrzg . „Falke ": 29/6. Kiel 6/7.
(Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Habicht " : 17/6. Kamemn. — 15/7.
Principe 17/7. (Poststation: Kamerun.) — S . M . Dacht „Hohenzollern" : Kiel
14/7 . (Poststation : vom 19/7 . ab Kronstadt.) S . M . Knbt . „Iltis ": 9/7 .
Chemnlpo 13/7 . — 16/7 . Chefoo . (Poststation: Hongkong .) — S . M . S .
„Leipzig" : 11/7 . Aden 18/7 . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Fahrzg . „ Loreley"

31/5 . Tberapia . Letzte Nachricht von dort vom 30/6 . (Poststation: Konstantinopel.)
— S . M . S - „Luise" : 27/6 . Kiel . 3/7 . (Poststation: Swinemünde .) — S .
M . Krzr. „Möwe" : 30 6. Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M .
Pnzrfhrzg. „Mücke" : Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S .
M . Krzr . „Nautilus ": 14/3 . Zanzibar 4/7 . — 8/7 . Mozambique 11/7. (Post¬
station : Zanzibar .) — S . M . S . „Niobe" : 2/7 . Dartmonth 6/7 . (Poststation :
bis 18/7 . Edinburg (Schottland) , vom 19/7 . bis 28/7 . Arendal (Norwegen) ,
vom 29/7 . ab Malmö (Schweden) .) — S . M . S . „Nixe " : 21/6 . — Dart -
mouth 23/7 . (Poststation: Madeira .) — S . M . Vermesiungsfrzg. „Pommerania ":
Kiel 2/7 . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr . „Schwalbe" 18/5. Kiel . (Post¬
station: Kiel .) — S . M . Knbt. „Wolf" : 29/6 . Hongkong . (Poststation: Hong¬
kong.) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Sophie" : (Flaggschiff ) , „Carola":
31/5 . Singapore 26/6 . S . M . S . „Olga " 9/6 . Singapore 26/6 . (Poststation:
Zanzibar .) — Manöver-Flotte : I . Division (Panzergeschwader ) : S . M . S .
„Baden" (Flaggschiff ) , „Bayern"

, „Friedrich der Große"
, „ Kaiser "

, S . M .
Av. „Zielen"

; ll . Division (Schulgeschwader ) : S . M . S . „Stein " (Flaggschiff ) ,
„Moltke "

, „Gneisenau"
, „Prinz Adalbert" , S . M . Av. „Blitz" Kiel 14/7.

(Poststation : vom 19/7 . ab Kronstadt.) — Torpedobootsflottille: 6/7 . Kiel .
(Poststation : Kiel.)

Lokales .
* Wilhelmshaven, 19 . Juli. Wie man «ns mittheilt , erhielten

auf der Gewerbeausstellung in Emden die goldene Medaille
die Brauereien von Hesse in Weener und Th . Fetköter in Jever, die
silberne I . ten Doorukaat in Norden.

ff Wilhelmshaven, 19 . Juli. Die ausgestellten Fußbekleidungen
des Schuhmachermeisters Lübbeu - Wilhelmshaven werden im
Ausstellungsbereiche der „ Ostfr . Ztg . " lobend erwähnt.

ff Wilhelmshaven, 19 . Juli. („ Leda ") . Allem Anscheine nach
interessirt sich die Fahrt des schönen Salondampfers „ Leda "

, welcher
die Verbindung zwischen hier und den Nordseeinseln vermittelt , besser,
als im vorigen Jahre . Es kann aber auch allen denen , welche an
einer sicheren und glatten Seefahrt Vergnügen finden , die „ Leda "
aufs angelegentlichste empfohlen werden . Die Nordseeinseln werden
in diesem Jahre sehr stark von Badegästen frkquentirt.

Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . „ Es regnet was eS regnen kann ,
Es regnet seinen Lauf, Und wenn es nicht mehr regnen mag, So
hört's von selber auf. " Diesen satirisch -geistreichen Vers schrieb der
Altmeister Goethe einer Engländerin bei einem Wetter , wie das
jetzige, ins Stammbuch , i» welches fie durchaus eine Widmung von
ihm zu habe» wünschte . Und er hatte Recht ; erstens darin , die
Zudringlichkeit der blonden Miß durch diese banalen Zeilen zu strafen,
zweitens aber auch das Wetter zum Gegenstand einer Stammbuchs¬
widmung zu erheben . Neben Essen und Trinken giebt es aber auch
nichts Wichtigeres als gutes oder schlechtes Wetter . Hänqt nicht
alles schließlich davon ab ? Kann der Lohn mühseliger Arbeit des
Landmanues nicht verregnet werden , können dis Saaten und die

Blüthen nicht erfrieren? Bedarf der Seemann nl» . .
wenn seine Fahrt glücklich von Statten gehm We,,̂
Stand der Witterung nicht tief in alle VerhMtMe A °'lt
hängt die Gesundheit nicht häufig vom Wetter ab ? ^ ^ eaz
auch Niemand sich zu geniren , vom Wetter zu red

"" ^
Wetter zu schreiben. Dieses Thema ist ebenso

"
ber-Rn

"
.

°
von der Gesundheit rc . „ Wie geht eS Ihne » ? a - s,, «? wie d».
Auch diese Redensarten sind so alt und ehrwürdig »nt, ^ isch? .
wie die vom Wetter . Wir unseren theils

'
möckt-v

das Wetter recht bald zum Guten umschlüge, nickt
mal, sondern lieber von Tag zu Tag . . unddaö ^ ?
halten möchte.

° ^ dann
ff Wilhelmshaven , 19 . Juli. (Bei der jetzigen « ,

warnen wir Jedermann vor dem Mitverschlucksn der
sonders mögen Erwachsene darauf halten, den Kindern ^
abzugewöhnen , da die Anwesenheit von Kirschkernen in
leicht zu gefährlichen Zuständen führen kann . Also
Krankheiten sind leichter verhütet, als behoben.

^ ' den»
Wilhelmshaven, 19 . Juli. Um den meldepflicktw -n

schäften des Beurlaubtenstandes die oelei-nl
schriftliche Meldung zu erleichtern , werden künftig den
den durch die Bezirkskommandos mit einem entsprechenden
versehene Meldeformulare überwiesen werden , welche fn »

^
stattenden Meldungen bereit zn halten und den Betbeili»e

""
zeitlich zu verabfolgen sind . Auch sind dieOrtsvorstiiude
worden , den meldepflichtigeu Mannschaften bei AuSfüllun» ? »

"
mulare jede thunliche Unterstützung zu Theil werden zu lassen

8 Wilhelmshaven, 19 . Juli . Der „ O . Z . «
sendet ei» »,

gaster folgende amüsante Schilderung : „ Als unsere
noch im Besitze des Grafen Bentik war , hielt mag
zum Amüsement der Kurgäste einige Esel ; diese wurde» name°Ä
von de» Damen fleißig benutzt . Wir Schuljungen Mx » ^ ^
Treiber und hatten dann dabei weiter nichts zn Hm , ^
tüchtig darauf zu schlagen , was uns eine höllische Freude
nebenbei erhielten wir daun auch noch einen kleinen Sündrrllvlm
wöhnlich sechs Grote für die Stunde. Das Schlimmste dabei

' / »
'

es , wenn die schönen Reiterinnen hochdeutsch sprachen . Die Dam
^

welche plattdeutsch sprachen , wurden am willigsten bedient M
bei uns in besonderer Achtung, weil diese nach unserer AiM
gemein waren. Die gegenseitige Vorstellung zwischen UM» ^
Treiber war ungefähr so : Dame : Wessen kleiner Jung! bist Dc?
— Junge : Wad ? — Dame : Ick segg, wad Du sdr ea M«
Jungen büst ? — Jsnge : Ick bünn Gerd Z . sten lütjm JanA
Dame : Wo heeist Du denn ? — Junge : Ick heet End, Jg »,.
Gerd, us Bader heet ok Gerd «nn Gerd-Ohm heet ol dar-
voa heet ick Jung -Gerd . — Dame : Wie alt bist Du dm» ? -
Junge : Ick bünn noch ganz »ich olt, ick bünn elf Jahr, (Mst
unen Moder woll all wesen. Du hest datt kohle Fiber ja M
Du süst so witt ut? — Dame : Nein ich habe die NiM , -
Junge : Bleichsucht , Watt is datt ? — Dame : Datt heb,

'
st Rn»

dlotarm. — Junge : Heh , dor süst Du ganz » ich na ut!
jo noch en sieden Kleed an un ok noch en golden Kät itm dm
Hals. Denn badest Du Di ok woll nich ? — Dame : Nein. -
Junge : Ja , datt Baden is «wer gesund un an Kloster -SaHnr!
kostet dat nicks. — Dame : So ? Denn badest Du Di »all rch
flietig ? — Junge : Nee, ick bade ganz » ich, dat will Mir »ich
hebben , denn et'a wi so veel . u . s. w .

ff Bant, 19 . Juli . Es ist auch seitens der Festlsituug deSm
5 . August Hierselbst stattfindendeu Bundesfestes der Oldenb . Kriigm
vereine Sorge getragen worden , daß die Müusterläuder Kamrckii
eine Messe hören können . Herr Vikar Meistermann hat i» bebwi-
würdigster Weise zugesagt , die Messe abzuhalten.

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever, 17 . Juli. Die heute von den Theilnehmern des dl«,

nächst hier stattfiodenden Rennens ausgeführte Gala - Kostüm
probe kam infolge des vorhandenen regnerischen Wetters zu km
wirksamen Entfaltung , besonders da auch dir Theilnahme »» dir-
selben eine zu geringe war . Ein Musikchor zu Wagen vom,
wegte sich der Zug , besteheud aus 6 Reitern und 3 elegante »
spänuigen Wagen darch die Hauptstraßen der Stadt. Die Ml
befanden sich iu schmucken rath - uud blaugestreiften Jockch -K«M"
und ritten durchweg recht stattliche Pferde . Falls diese
Witterung noch länger anhalten sollte , bezw. auch a« Ae

"
Rennens , dürfte eine exakte Ausführung des letztem M
schwierig gestalten , weil dann der in Aussicht genoMt"
platz — eine Wiese — zu stark durchweicht ist. , Ma

Langwarden. Auf der am Donnerstag Hierselbst H
Kceissynode des Stadt- und Butjadingerlandes gab Hs"
Lohse aus Stollham Auskunft über den geplanten Bau
gelischen Krankenhauses in Stollham. Danach
Bestrebungen fast gar keinen Erfolg gehabt . Die
Stollham will jetzt den folgenden weitgehendsten V°eWg
Stollham erbietet sich , zu den auf 24000 Mark
Kosten den Bauplatz (ein halber Hektar) und 10000 Ms
herzugeben , während der Rest von 14 000 Mark, sowie w ^
haltungskosten aas alle Gemeinden des Amts verthcil ! wer ,

^ ^
Maßgabe ihrer Steucrkraft , Den einzelnen Gemeinden
nächst das Nähere mitgetheilt werden und wird alsdann w»^ ^
ßine Versammlung von Vertretern statlfinden. gnsanten̂

Oldenburg. Drei Sergeanten des
Regiments traten zur Wiederherstellung ihrer ^
sundheit am Sonntag Morgen eine vierwöchentlichb Eizr -
Die Kurkosten bestreitet das Regiment. — Der ff ^ Meiden
feldwebel S . , von hier gebürtig, welcher nach Schutz"^ "
aus dem Dienst beim hiesigen Infanterie-Regiment . ^ Dienst^
in Berlin Anstellung fand, wurde vor einiger sich M
entlassen . S . machte uun iu voriger Woche den ^ rr
einem Revolver zu erschießen, traf sich aber so werden
beide Augen verlor und in die dortige Klinik gebrum

. ^

Delmenhorst . Dem Vernehmen nach neue gr °st°
schüft Bremer und Frankfurter Geldleute, yu . .
Fabrik, eine Woll - Kämmerei und - Wäscher « zu ^ A )

. « bürg
d°°>

Emden. Der Graf Kn yp Hausen - Lü "
der ritt «^

Prvvinzialmuseum in Hannover für die Avthei 3 ^ Dopst"
Alterthümer einen großen sogenannten Dl«en ; ly Ende "
thür , mächtigem Gesims und reicher Schnitzerei ,
17 . Jahrhunderts, zum Geschenk gemacht .

Emden - Am Sonntag gelangten 4000 K
der ostfr . Gewerbeausstellung Hierselbst zur Ausg ' w" '

Nordenham. Wie der „ W . Z -
'

7 " ^ ' L zu urthe'l ;
ist, nach dem Inhalte eines Privatbrrefes aus

beseitigt zu
der Nordenhamer Hafenbauplau vorläufig troh

Brake . Herr Fabrikant I . B . ^
"°

^ ^
'
hat

^
d °selbst

kürzlich behufs Ankauf von Hanf m Rußla , transpol
" ,

kleine Steppenpferde käuflich erworben u» h . . ^ wieder
lassen und beabsichtigt dieselben ö » mäßig P

^ iniguog
"

kaufen . Die schmucken Thiere sind be . ° . Mr°.
, 8

^
stallt und locken auch täglich viele Schaulustig he

Komitee s" ),
Bremen ( Kaiser Wilhelm-Denkmal.) F >as " ^



>,«. d,- »* ' b" ^

,
'
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Hannover , 18 - ' lUU .
Nackt , von Berlin kommend, hier

, Taprivi ist m verwich . ^ ^ Kommandeur des 1 . Han -

w .eder - mgetroffen . - 74 . Mertens , ist unter

noversch -u Jnfart -ne -Reg -ments ^ der Führung der 39 .

Stellung L 1» smtsstsj
"

tkuant und etaiswäßige Stabs -

Jnf °nt - ri - .Br >g °de : der Aerfl ^ -^ ts Nr . 73 , Kalb ach er ,

osfiz ' er des Hannoverschen Fus
^ versche» Jofanterie -Regiments Nr .

mit der Führung des 1
^

H
selben __ beauftragt .

74 , unter Strunz
Nolksschullastev- Erleichterungsgchtze .) Der

Hannover . (Zu " . g dieses Gesetzes das einstweilen ln

H . C ' Ichr - ' bt : Dan ck ^
^ ^ x ^ dschule» mit

der Schule üb -rhauptnch ^ ^
W

Stadtschulen mit Genehmi -

Genehmizung
d - s Kreis , n

^ sg sind h,e und da

gung des B °- ' rks - usschuff s s -stzun -
Stä ' ten befindliche

Zweifel trüber au g - wmf ,
^ ländlich - Bezirk - gehören ,

Schulen , ZU welchen °uck » 8 o
behandeln eien. Wir

als S .°d . ,chuün >m / om 14 . Juni d . I
bejahen diese Frag S

^ „ ud eine dritte Gattung
nur Stadt - u ° d Landschulen unter ck

^ der Stadtschule eine
°

ader aerina ne Anzahl von läudlicheu Gemeindebezirken bel-

a - lea ! st Sie verliert , obgleich für Stadt und Land gemeinsam ,

durch 2
'

Belegung von Landbezirken nicht den vorwiegenden Cha -
° ^ . ^ . ickiule Es kann eben nur die Belegeuheit ent -

sLeiden Selbst
^

den SchulverbSnden von Stadtkreisen sind hie und

? ^ nkbe. irke beiaeleat und es wird doch schwerlich daraus J -wand

die Zuständigkeit des Kreisausschnffes des benachbarten Landkreises

für die Volksschulsachen des Stadtkreises herleiten wollen . EtM

andere Frage ist die, ob auch die m den bisher amtssdssigen

Städten und Flecken befindlichen Volksschulen die Entscheidung des

Bezirksausschusses zu erwirken haben werden . Diese Frage glauben

wir entschieden verneinen zu wüsten ; denn , wenngleich unter diesen

stadtähnlichen Gemeinden einzelne sich befinden , welche ungleich be¬

deutender sind , wie manche bisher selbstständige Stadt , so ist doch

deren gefammte Kommunalverwaltung in erster Instanz dem Laud -

rathe und Kreis aus schuffe unterstellt , während die bisher selbstständi¬

gen Städte in Beziehung auf die Kommunalverwaltung außer jeder

Berührung mit dem Landrathe und Kreisausschuste geblieben find .

Jene amtssälsigen Städte und Flecken werden daher im Sinne des

H 4 deS Gesetzes den Landgemeinden einzureihen sein .

Vermischte s .
— (Kaiser Wilhelm II . als Künstler ) kennen zu lernen , gibt

uns die in dem Kunstverlage von Rich . Bong in Berlin erschienene
Lieferung 7 der „ Modernen Kunst in Meisterholzschnitten " Gelegen¬

heit . Dieselbe enthält eine Tuschzeichnung von der Hand des Kai¬

sers , betitelt : „ Kampf zwischen Panzerschiffen und Torpedobooten " ,
ein Schlachtbild , daß sich besonders durch scharfe Auffassung wie

lebendige Darstellung auszeichuet und von hoher künstlerischer Bega

bung Zeugniß gibt . Das Bild ist vom Kaiser seinem Bruder , dem

Prinzen Heinrich , gewidmet .
— (Eine alte Apotheke .) Im germanischen Nationalmuseuw

zu Nürnberg ist jüngst eine alte Apotheke aufgestellt und eingerich¬
tet worden , dis ein gelungenes Bild der Erscheinung einer Apotheke
der Vorzeit giebt . Die Hvizeinrichtnng , vom Ende des 17 . Jahr¬

hunderts , stammt aus einem Stäbchen Würtcmbergs . Die Töpie
sind zum Theil buntbemalte italienische Majoliken des 16 . und 17 ,

Jarhunderts , teilweise blau bemalte deutsche Faysnzen des 17 . und

18 . Jahrhunderts , zu ihnen gesellen sich noch stattliche Reihen be

malter Standgläfer , Holzbüchsen rc . In den Schubladen , die außer
den Aufschriften auch noch gehrimnißvolls Zeichen tragen , und in

den Gesäßen finden sich mancherlei seltsame , oft nicht sehr einladende ,
längst außer Gebrauch gekommene Arzneimittel , von welchem das

Museum bereits eine interessante Sammlung besitzt . R - zeptitisch,
Mörser , Bücher u . a . m . füllen den betreffenden Raum entsprechend
aus ; sogar der alte Schild „ Zur Hirsch - Apothek " fehlt nicht . Von

der Decke hängt an Strinen gar mancherlei seltsames Gethier herab ,
das den wichtigsten seinen Eindruck nicht verfehlenden Schmuck der

alten Apotheken bildete . Namentlich Seeungeheuer waren zu diesem

Zwecks sehr beliebt . Die Apotheke ist eine Stiftung des deutschen

Apothekervereius .
Amsterdam , 13 . Juli . (Der Aufstand in Bantam .) In

der zweiten Kammer machte der Kolonialminister gestern vor der

Eröffnung der Sitzung einige Mittheilungen über den Aufstand in

Bantam . Ec hat noch keine näheren Nachrichten , hält aber den

Zustand für durchaus nicht besorgnißerweckend und zieht aus der

Thatsache , daß nicht nur Europäer , sondern auch Eingeborene er

mordet worden seien, die Schlußfolgerung , daß der Aufstand in

erster Linie überhaupt nicht gegen elftere gerichtet gewesen sei .
— (Bösartig .) Zofe (zum Bräutigam ihrer Herrin ) : „ Gnä

diger Herr verlassen uns heute so zeitig !" — Herr : „ Das Fräulein

ist verdrießlich — es hat Zahnschmerzen ." — Zofe : „ O , das sagt

sie nur so , damit Sie glauben sollen, ihre Zähne seien echt !"

— (Verwendung .) Literat : „ Haben Sie meine Gedankenspäne

benutzt ? " — Redakteur : „ Ja , sie haben recht gut gebrannt !"

Literarisches .
Auch das allbeliebte deutsche Familien -Joumal , die „ Jllustrirte Welt "

(Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) , widmet dem Tobe des Volksüeblmgs
Kaiser Friedrich einen bedeutenden Theil des 25 . Heftes , das uns jetzt vorliegt .

Einige prächtige Bilder sind diesem Ereignis ; gewidmet und tiefgefühlte Worte

umrahmen diese Illustratton . Aber nicht nur einen Widerhall der Trauer

bietet dies Heft , wir finden auch wahrhaft reizende Bilder sonnigen Lebens

darin . So das herrliche Strandbild , die dramatisch bewegte Wiedergabe einer

Wildschweinjagd in Marokko , dann geschichtliche Darstellungen aus dem Alter¬

thum und unseren Tagen , wie die Vermählung des Prinzen Heinrich von

Preußen und die Eröffnung der Weltausstellung in Barcelona vor dem Leisen

König von Spanien . An gutem Text ist dies Hest überreich , der große histo¬

rische Roman „Die Ritter des deutschen Hauses " schreitet seinem Ende zu , ebenso

entfaltet die große Kriminalnovelle „ Das Geheimniß von Westerhagen " seine

stärksten Spannungsreize . Eine originelle Lewe Erzählung von Moritz Lilie :

„ Die Königin von Tadmor "
, wird besonders die Leser des knappgesaßten

Genres höchlich bettiedigen und an kleinen Artikeln aus allen Gebieten des

Lebens tritt uns wieder eine reiche und sorgWge Auswahl entgegen . So

darf denn anläßlich dieses Heftes wieder ausgesprochen werden , daß die schön

ausaestattete „Jllustrirte Welt " von Anfang bis Schluß des Jahrgangs sich

stets auf der gleichen Höhe hält und ein ganz brillantes und gediegmes , echt

deutsches Familienjvnmal ist. _

Telegraphische Depesche des WtlhelmSH. Tageblattes .
Petersburg , IS . Juli . (W . T . B ) Das deutsche Kaiser¬

geschwader hat gestern Abend Reval passirt . Die Kaiserzusammen -

kunst findet heute Nachmittag 3 Uhr bet Kronstadt statt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkung en - Juli 18. : Vormittags und Nachts Regen.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 20 . Juli : 9 .45 Vorm . , 10 . 19 Nachm .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, 26 . Juli d . I -,

Vorm . 8 Uhr ansang .,
sollen auf der Werft in der Nähe von
Thor I verschiedene für Marinezwecke
nicht mehr verwendbare alte Jnven -
tarien und Materialien , wie :

Boote , Fässer , Kisten , Presenninge ,
Schaufeln , Feilen , Bohrer , Draht¬
tau und Lederabfälle ,

sowie verschiedene andere Gegenstände ,

am Freitag, 27. Juli d. I ,
Vorm. 8 Uhr anfang .,

in der Nähe von Thor IV ( Abfuhr
durch dieses Thor )

ca . 180 obw Brennholz
öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden .

Kaustiebhaber dürfen während der
Versteigerungszeit das Thor I ohne
Ausweis Yassiren , aber nur das zur
Abhaltung der Versteigerung abge¬
grenzte Werftgebiet betreten .

Die Entfernung der gekauften Sachen
von der Werft hat während oder un -
mittelbar nach der Versteigerung zu
geschehen . Nur in Fällen , in welchen
eS sich um schwer zu transportirende
Sachen handelt , kann die Frist bis
zum Abend des Verfletgerungstages
ausgedehnt werden .

Wilhelmshaven , den l6 . Juli 1888 .

Kaiserliiüe Werft,
tlerwalinngs - AMeitimg .

Bekanntmachung.
Ein im Bohrbrunnen an der Göker -

straße befindlicher

Gasmotor
soll meistbietend verkauft werden ,

ist hierzu Termin angesetzt auf
Montag, d . 23. d . M .,Vorm . I11, Uhr.L LW "" me

„ Ankauf eines Gasmotors "
versehen im Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung , woselbst auch die Bedin -

8 « -» 7 »
'
^

' " - >» -

Wilhelmshaven, ^
den 16 . Juli 1888 .

^ Wle - G stMlson -Aerwaltimss .

Bekanntmachuna.
/

» »- ich -
'

»° n
MIM » -rzeb,n werd,

" "

25. Jul , d . Js .
Mittags 12 Uhr,

V « «d mi , der » ufichrif, .

seh n werden
" g Registratur einge -

AkKlpiffb
" ' 10 . Juli 1888 .

Astrlm . ltrr

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß das aus Haus¬
leitungen mit Bleiröhren entnommene
Wasser schon nach kürzerem Nichtgebrauch
der Leitungen aufgelöstes Blei enthält ,
wodurch es auch im gekochten Zustande
gesundheitsschädlich wirkt und wird daher
dringend angerathen , alles Trivk - und
Kochwasser nur aus den gänzlich blei¬
freien und gesundes Wasser liefernden
Auslaufstävder « der Straßen zu ent¬
nehmen .

WilhelmShave » , den 14 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den eS an¬

geht , werde ich am

Sonnabend , den 21 . d . Mts . .
Nachmittags 2 Uhr

ansangend,
im Sachtjenffchen Saale Hierselbst :

1 eichenen Kleiderschrank , 2 Küchen¬
schränke , 9 Rohrstühle . 3 Rüschen¬
stühle , 2 Bettstellen , 2 Tische , eine
Wanduhr , 1 Kinderwagen , mehrere
Bilder , 2 Spiegel , l Kommode ,
1 Schiff mit Glaskasten , 1 Nacht¬
koffer , 1 Karre , verschiedenes Brenn -
Holz, mehrere Fässer , verschiedenes
Haus - und Küchengerälh , 3 Lampen
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs
frist verkaufen .

Heppens , 16 . Juli 1888 .

H . Reiners .

2 Lehrlinge gesucht,
welche das Schuhmacherhandwerk er¬
lernen wollen , dieselben können sof . ev.
auch spät , bei mir in die Lehre treten .
W . Diedrichs , Schuhwaarenhanbl . ,

Gökerstraße 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Unterwohnung .

I . H . Gerriets , Heppens,
Fortifikalionsstraßs 8.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Elsaß , Marktstr . 1 . Seiteneingang .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine Gtagen -

wohnung .
I . Hoff , Kopperhörn .

Zum 1 . August d . I . und später sind
in zwei in Bant belegenen Häusern

4 linker- >i. ,
und

"

große Kellerräume
zu vermiethen .

In den Uuterwohrmngen kann , der
guten Lage wegen , auch jedes belie¬
bige Geschäft betrieben werden und
eignen sich die Kellerräume vorzüglich
zu Vorrathskammer « rc .

Reflektanten wollen baldigst mit mir
unterhandeln .

N -uende , den 16 . Juli 1888 .
Aukt . äZ. Ger - es .
Zu verpachten:

» Unterwohnung in dem
Fulfs schen Hause an der Bremerstrabe
zu Neubremen für L Monat 15 Mk .,d . eine große Oberwohnung in dem¬
selben Hause für L Monat 12 Mk .

Antritt 1 . August 1888 .
Pachlliebhaber wollen sich an Hrn .

^ » ater zu Neubremen wenden .
Jever .

— H. A. Meyer , Verwalter.
In meinem Hause habe eioe

^freundliche Oberwohnuug:
Stube , Küche, Kammer nebst abgeschlos¬
senem Bodenraum und Zubehör Per
1 . September cr . anderweitig an ruhige
Bewohner zu vermiethen .

Bant , ch s. kloMn .

P5- Mund 60 Pfg . , in schöner Quali .
tat empfiehlt -

Wilh . Schkeemilch ,
Neubremen .

Zu verkaufe«
« mittelgroße Schweine zum
Weiterfüttern .

SchwMers , Fuhrmann , Elsaß .

bedeutend wirksamer als Theersesse ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Zeit eine reine , blendend
weiße Haut .

Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei
W . Mo risse , Roonstr. 75.

Ein Fuder Heu
zu verkaufen .

Kabricius , Neuenderaltengroden .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnunq ,
4 Räumen nebst Stall .

Böhnke , Grenzstr. 9

auf
Zu vermiethen
sofort oder 1 . August eine gut

an ein oder zwei Herren .
Ostfriesenstr . 31 (Lothringen ) .

Gesucht
ein Sohn ordentlicher Eltern , der Lust
hat , Kellner zu werden . -

Näheres in der Exp . d . Bl .

Braunschw. Leber-
Wurst

dito Mettwurst,
dito Sülze,
Feinste Plockwurst,

pr . 1/z Kilogr . Mk . 1,10 ,
empfiehlt

-lo ll . I ^ VV8V .

Kelter , tiMm ,
Latten,

sowie

deutsche «. nordische
KanthLtzer

empfiehlt zu billigen Preisen

L ). HVLttlbvr ,
Königstraße S

Neu eingetroffen
sind für den

Bismarckstratze 5 S :
Blumensprenger ,

Blumentöpfe ,
Botanisirtrommeln ,
Bouillonsisbe ,
Brodkörbe ,
Bürstenhalter ,

Gasserole mit Dreifuß und Lampe ,
Cigarrenruhe .

Durchschläge .
Eierständer ,

Eimer , blank und marmorirt .
Fenstereimer ,

Flaschenteller ,
Frühstücksdosen .

Geldkörbe ,
Gießkannen .

Handtuchhalt - r .
Kaffesbretter ,

Kaffeetrichter ,
Kammkasten ,
Karaffenuntersätze .

Lampen .
Laternen ,
Litermaße , ^ Liter mit Console .

Menag - n ,
Messerkörbe ,
Mefserspüler ,
Milchkannen ,
Müllschippen .

Keisekörbe
in allen Größen u Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

XI. IvIIrsinp ,
Korömacher,

Neuestraße 8 .

in klink- uni! 8teinl! l'Ul!ll
rvorcisu urrl stus dssvttniuckvollsto
rmä LilliAsts LLÜrrsIlstsns »NAS-
korti ^ k von äor Lrurliäruokvrvk ävs
Dauedlaltes .

LU . TETZ .
Lrouxrin2su8trus8ö M . 1 .

Gement .
Ich empfing 2 Schiffe mit 1808

Säcken Cement , Marke ^ Isvii -

IlA «bov , und ersuche die Herren
Empfänger um gfl . Abnahme aus den

Schiffen bis Sonnabend Abend .

von 25 Mark pr . Mille bis zu den

feinsten Sorten .

f . lV. KOengSlb.
Wächlle Ziehung 20 . August 1888 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spiele» ge¬
stattete Stadt Barletta Loose - Jährlich vrer
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,000 , L0,000 , 30,000 . 28,000 , 20,000 ,
10,000 , 5000 , 2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne ,
die „ baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark . Agentur : G . Westeroth ,

Baden — Waldshut .

Aorl . NallirM .
Ich werde, sobald als thuulich , wieder

He« in Haufen
hier verkaufen .

IR
Langewerth .

Empfehle guten , reinschmeckenden

Kaffee
von 80 Pfg . bis 120 Pfg . per Pfd . ,

Mo gkkmMleii
in bekannter Güte .

Iklengers.
Gesucht

auf sofort eins Frau oder Mäd '
chen für dis Vormittags - oder Nach -
Mittagsstunden .
H - F . Christians , roth. Schloß .

Zu vermiethen
11.M M I » M!

Carstens , Ulmstraße .

Ratheuoiver
Lrlllsn
empfiehlt

K . Leliuvnmsmi,
Uhrmacher , Roonstr . 98 .

Aborte und
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

I/ . Kopperhörn.



Macker Sauerbrunnen ,
eminent heilkräftig und erfrischend, halte ange¬
legentlichst empfohlen .

H . UönZsrs ,
Lager : Brauerei Frist«.

Verkaufsstellen bei den Herren L ILL « k « rt
FaN . krvvss , L' . Vjnstvn , Ll . I^ rvrivks , Bant ,

^ .„ 1 '. <Äl« ^ 8tvtn , Bant , Vk . ^ rnolst , Nmestraße , I, .
^ nzx. ksrnckt .

Preisgekrönte

>A W - W
aus der hekvoiragendsten deutschen Fabrik

- Diffel L Proll in Dortmund
liefert zu den billigsten Preisen unter Gewährung von hohem Rabatt

L . rlsss .

G

Die noch vorräthigen
Dawe«- und Mnderhiite, Knabenhüte
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend herunlergesetzten
Preisen »

Ferner empfehlt zü billigen Preisen : Rüschen , Hauben ,
Kragen , Shlipse , Brautkränze und Schleier , Spitzen ,
Corsetts , Schulzen rc.

N . I,ü8oti6n , Sismarckstr. 17.
ff.AMmerl. Cervelatwurst
ff. „ Plockwurst,
ff. „ Mettwürste

sowie

guten geräucherten Speck
und Schinken

zu billigen Preisen .

ff. M fflöngei'8
Ananas,

keife Stachelbeeren ;
Mannisb «
Bickbeeren ,
Kirschen ,
Tafel-Birnen.
I -Uälss . 7LUSSSU .

Arisch gebrannte
L Sb S
pr . Pfd . 1,20 , 1 , 30, 1 ,40 , 1,50 Mk ..
empfiehlt

MIN . « edieewriek ,
Mübremen , Ecke Grenz - u . Börsenstr .

V H D 18 -
ostfriesischer Mischung , vorzüglich, per
Pfund von 160 Pfg . an , bei

Mid . 86iÜ66mi1 >6d ,
NmbremrN .

GesüW
zü Freitag , 21 . d . Mts . , früh ,

einige Frauen
zu leichten Arbei ' en . Von wem, sagt
die Exp . d . Bl .

Fernste Raffinade ,
35 M . vr. Pfd-,
- dito -

Würfel -Raffinade ,
37 Pfg . pr . Pfd . ,

— dito -
gemahl . Raffinade ,33 Pfg . pr . Pfd .

f . Hilengsns.
Hochfeine neue

Matjes-Heringe ,
sowie Kroa - Sardinen
empf rV illi . 8 vkl « vinilvk ,

Neubremen .
Empfehle

feinstes 8peiM
von

Ksvoiek feeen , 8sllm 8 . l! u kliöne .

Kösigstraße und Gökerstraße .
Zum Oldenburger Bundeskriegerfest

in Bant sind roch

ra . 1 « Mhr
zu verpachten . Reflektanten haben sich
bis zum 22 . Juli er . bei mir zu melden .

Bant. VLarlrs .

Grritllch. Storfleislh ,
Llichshkriltye

empfiehlt

Zugelaufen
eine Ente mit Küken.
Gegen Erstatt , der Kosten abzuh. bei

Keim . Skvers, Neuende,
in der 3 . Pastorei .

ffeili
'
eiligl - IIiM- Wiie

arml^ Ärt und rslu
bökrrnckoii von äsrn

8Ii»I«eiti8l:Iieii
tsIilieililil'iW , kslilinse.

Oirsot von äsr
UiiMmeiii - kiiiiiiet-knsII-
Slliislt in Laäsir -IVisn
äuroü äis bsrülun -
tSSttzQ »18

bsstos LtürkurlKswittol kür Kerilllö u .
KlNllkl' owpkoblbn . Onroü cksn 86Ür
billiAsn Vrsi8 »18 tÜAlioli68 8tär
Kuu ^ 8 witts1 urrä al8 Osssort -
rvoin 211 Aöbrauoiisu . Vsrknrck 211
0 riAlou1-kr6l86ir bsi
H . ^ Vinrks , Molnizlimll ,dsvsrul -Döpot .

Oöpc»t8 :
ckod. krosse , „
ckob. Losskv , „
L . H . Haussen . steslieMiis , KölseNe.

sssIins - Lsifs
» von SsrWSlin LH ». , seMiiet s . III.,^ von mttser u . heilender Wirkung

besonders gegen rauhe und spröde
Haut . L Stück 50 Pf . bei b « lt»r .
Dirks .

Zu vermiethen
zum 1 . August eins möblirte Stube
mit und ohne Kabln et.

Banterstraße 13, 1 . Et .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Börsenstraße 8 .

N

K

Neusterste
'

.

' '

-
UWW

von

N I . Pels ,
Msmarcksirake Hlr . 18 .

Ungebleichte Nessel (baumwoll . Leinen, pr . Mir . 22 , 28 ,
30 , 33 , 37 Pfg ,

Weiß und bunt Piqus , 35 Pfg . ,
Peluche -Pique , 45 Pfg ,
Blaudruck , echtfarbig, 35 Pfg ,
Halbleinen , 31 und 35 Pfg ,
Hemdentuch, 22 , 25 , 27 , 30 Pfg ,
Shilling , weiß, grau , schwarz, 20 Pfg .,
Grauer Nessel, 25 Pfg ,
Elsässer Cretonne forte , echtfarbig, 45 Pfg ,
Croiss -Möbel , 48 Pfg ,
Bunter Kleider-Kattun , Parthie 15 , 20 Pfg ,
Wiener Leinen, 35 Pfg . ,
Roth Barchend , 38 Pfg ,
Gedruckt Hemden-Barchend , 35 Pfg ,
Bett -Chelas , ^ 85 em , echtfarbig, 35 Pfg ,
Bett -Inlett , 65 Pfg ,
Bett -Inlett , ohne Nath (für einschläfr. Bett ) 5,50 Mk ,
Flanell , reine Wolle , roth , 80 Pfg ,
Flanell , grau und blau , 90 Pfg ,
Kleiderstoffe, coul, 100 em breit , 85 Pfg ,
Coul . Kleiderstoffe in schöner Auswahl zu sehr billigen

Preisen ,
Parthie reine Wolle , hellfarbig -lü , 55 ein breit , Meter

45 Pfennig ,
Schwarz Cachemir, 100 em , 80 Pfg ,
Mixed Lustre, grau , 35 Pfg ,
Lustre, schwarz, 35 Pfg ,
Warpts , 30 Pfg ,
Weiße Gardinen , 35 Pfg ,
Manilla -Gardinen , breit 75 ein , 45 Pfg . ,
Barch end-Bettlaken , rothgerändert , 150/200 ein , 1,50 M ,
Weiße Waffeldecken , 1,75 Mk ,
Handtücher , Dtzd. 2,80 , 3,50 Mk , Stück 25 , 30 Pfg ,
Frotte 's Bade -Handtücher , 56/100 em , 1,25 Mk.
Tischdecken , weiß Halbleinen , 100/130 ein 1 Mk ,

110/130 em 1,20 Mk,
Servietten , 66/66 em , 35 , 45 Pfg ,
Schüsseltuchdrell , 25 Pfg ,
Manilla -Tischdecke mit Franche , 130/130 em , 1,25 Mk.,
Manilla -Tischdecke mit Schnur und Quasten , 130/130 em

1,75 Mk,
Teppiche V4, Qual . Germania , 5,50 Mk ,
Corsetts , 70 , 90 Pfg ,
Graue Drell - Corsetts mit ausschnürbaren Löffel- und

Seitenstangen , früher 3 Mk . , jetzt 2 Mk ,
Großes Sortiment Damen - Röcke in Filz , Stoff und

Famy , von 1 Mk . anfangend , soweit Vorrath ,
Schwarze Steppröcke , 3,25 , 4,50 , 5,90 Mk , dito mit

Flanell gefüttert 6,95 Mk,
Damen -Beinkleider, weiß, baumw , gewebte, 1 Mk,
Herren -Mützen 50 Pfg . ,
Herren -Hüte 1,75 Pfg ,
Sonnen - und Regenschirme 1,25 Mk .

- Ferner : -

Promeii . -Mäiitel, schwär). 12 M,
Umhänge, schwär), 12 M,

Herren-Anzüge 15 M .,
Damen- «»d Kinder - Uegenmäntel

in neuesten Fas/ons und Stoffen ,
zu außerordentlich billigen Preisen ,

Knaben- nnd Gurschen -Aiyiige,
Kerren Mkz-Küle

in schwarz u. coul, in harten u . weichen modernsten Fatzons
in sehr guten Qualitäten , Stück 1,75 Mk ,

wie auch alle übrigen von mir geführten Artikel gebe
während des Ausverkaufs zu enorm billigen Preisen ab

IV . » I

Bismarckstraße 18.

'S»

Ich bin am
So n nabend

Morgen
mit bestem frischen

und geräucherten
Pferdefleisch

in Neuheppevs auf dem Markt .

Vszxx « , Pferdeschlachter, Varel .

Halte meine verschiedenen Sorten

Weine, Liqneure u.
Spirituosen

in guter Waare bei niedrigster Preis¬
stellung bestens empfohlen .

s. ffl. »engses.

Zur Beerdigung des verst ^ .IvWöl'gllen ckgiil!tversammeln sich die Nw . , - .1 - Begräbniß. Abtheilu^ -Bezirke I , 2 , 4a , 6 und 7 ^
Sonnabend , Sl .
. . Nachmittags 3 Mr ^
im Veremslokal . '

Die GewehrMbtheiluag tz« a,2^/4 Uhr ebendaselbst einzufi^ ^
-

^ MM ^ Kriege ,
ÜMfrLE l und

Kampfgenojstn..^ Een«
EW . Heppen .

Sonnabend , den 21. zv ,
Abends 8 Uhr :

D >- T - g8i ^ ,7 .Versammlung bekannt gemacht.
"

DerBorfiand .
I^lLttöeuisel,. Ve«
Donnerstag , 8

Ksrsiig - lln-Ii
Die Gesangstunden finden vm jetztim Veremslokal (Gerivich ' zab

Restaurant )

Freitags
statt . Um pünktliches und Ostreiches
Erscheinen der Mitglieder ersucht

Der Vorstand .
Verein lluim ,

Sonnabend , den 21 . IM ,
Abends 8/z Uhr ,
MvnatsverianmlW .

Tagesordnung !
Gefchlußfaffung über ein demD

abzuhaltendes Vergnügen.
Der Vorstand .

ll . II. lillcks io
empfiehlt sich :

1. als conceffionirter SchiWWi M
Auswanderer nach allen M >
seeischen Häfen (Amerika , AM-
lien und Ostasien) ;

2. als Haupt-Agent für v e
Lebensversicherungs - Bank (g«g»

3. als Haupt-Agent für dieZE
Feuer - V - rsicherungs-GesckW ..

Reelle und prompte BedieuR!
"

das Motto.
Mn schwarzes

Lämmern zu verkaufen be> .
Heinr . Alberst ^

"^'
in der

Die Verlobung
Kedwia mit dem S - rm 3

b,.
Wichard Ariedheim
ehren wir uns statt
lung hierdurch ergebenst lM

Braunschweig , Juli '

Verlobte.

19 Ivb ^

Vormädluil ^
lürs iisnts

VordinäunA
'

g,N2N26lx6N

Jodes
-
MA

<

s» i«d »» - ' !!
bindung am Serz '

^ 7 Kmd »

L7L °°^ S
im Alter von ^8 Jahre ^
bringt mit der Bitte
Beileid zur Anzeige

Wilhelmshaven , 1
^

- 3 ,

Redaktion, Druck und Verlag vo» T h . Süß i» WilhelmShavo».
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